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1. Die Tätigkeit der EUROREGION ELBE / LABE im Jahr 2010 
 
Seit Beginn des neuen europäischen Förderprogramms Ziel 3 /Cíl 3 Sachsen ï 
Tschechische Republik Ende des Jahres 2008 wurden von insgesamt 98 im 
Begleitausschuss bestätigten Projekten, 48 Projekte mit einer Förderung durch 
die Europäische Union in Höhe von 34,5 Millionen EUR in unserer Euroregion 
durchgeführt bzw. wirken auch in unserer Euroregion. 

 

In Bezug auf den Kleinprojektfonds, der eigenverantwortlich in unserer Eurore-
gion durchgeführt wird, haben seit Beginn des Projektes Anfang des Jahres 2009 
zehn Lenkungsausschusssitzungen stattgefunden, in denen sich 89 Projekte mit 
einem Fördervolumen von insgesamt 1.167.000 EUR für eine Förderung qualifi-
ziert haben. 

 
Ausführlichere Informationen zu den geförderten Projekten sind jeweils unter den 
Websites des Programms Ziel 3 / Cíl 3 ( www.ziel3-cil3.eu ) des Freistaates 
Sachsen und unserer Homepage ( www.euroregion-elbe-labe.eu ) sowie im An-
hang zu diesem Geschäftsbericht zu finden. 

 
Sehr erfolgreich konnte auch im Jahr 2010 das Projekt ĂEuroregionale Projekt- 
und Öffentlichkeitsarbeitñ weitergeführt werden. Weitere Ausführungen dazu in 
Punkt 3. dieses Berichtes. 

 
Nach dem bereits seit Beginn der Förderung im Programm Ziel 3 über eine Reihe 
von Problemen berichtet werden musste, hat sich leider die Situation auch im 
Jahr 2010 nicht entschärft. Nach wie vor sind wir als EUROREGION ELBE/LABE 
bis zu drei Quartalen mit bis zu 90.000 EUR in finanziellen Vorleistungen. Bei 
jährlichen Gesamteinnahmen über Mitgliedsbeiträge und das Sponsoring der 
Sparkasse in Höhe von insgesamt rund 180.000 EUR, stellt das vor allem jeweils 
im zweiten Halbjahr eine hohe Belastung für die Zahlungsfähigkeit der Kommu-
nalgemeinschaften diesseits und jenseits der Grenze in unserer Euroregion dar.  
 
Da dies auch die anderen Euroregionen an der sächsisch-tschechischen Grenze 
betrifft, wandten sich bereits Ende des Jahres 2009 deren sächsische Präsiden-
ten wiederholt mit einem Schreiben und darin enthaltenen Vorschlägen und For-
derungen an den zuständigen Staatssekretär im sächsischen Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr. Die Antwort dazu war ernüchternd. Keinem 
der Vorschläge wurde gefolgt. Viel mehr noch, die Bereitstellung von zinslosen 
Krediten für die Euroregionen (deutsche und tschechische Seite), die durch die 
Sächsische Aufbaubank in Aussicht gestellt worden waren, wurde durch die Ver-
sagung einer Zustimmung durch den Freistaat Sachsen verhindert. 
 
 
 

                
 

http://www.ziel3-cil3.eu/
http://www.euroregion-elbe-labe.eu/
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Auf sächsischer Seite konnte in unserer Region dieses Problem mit Hilfe der 
Aufstockung unseres Kontokorrentkredites seit 2009 bei der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden auf nunmehr 70.000 EUR vorerst weitestgehend gelöst wer-
den. Dennoch ist es uns in diesem Jahr leider nicht gelungen, den Jahreshaus-
halt bilanzseitig ohne Verlust abzuschließen.  
 
Auf tschechischer Seite gab es dafür im Jahr 2009 eine Lösung durch eine ein-
malige Spende eines grºÇeren Unternehmens aus DŊļ²n. F¿r dieses Jahr konnte 
noch im Dezember 2010 ein gesonderter Auszahlungsantrag nur für die tsche-
chische Seite gestellt werden. Dies war deshalb möglich, weil der tschechische 
Teil der s.g. Artikel 16-Prüfung, im Gegensatz zum sächsischen Teil, zu diesem 
Zeitpunkt bereits abgeschlossen war. 
 
Zurückzuführen sind diese finanziellen Probleme unter anderem auch auf den 
bürokratischen Aufwand, der einerseits im speziellen Programm Ziel 3 Sachsen ï 
Tschechische Republik und andererseits aber teilweise ebenfalls in anderen 
Programmgebieten betrieben wird. Deshalb traf sich auch am Rande der AGEG -
Mitgliederversammlung 2010 die ĂDeutsche Gruppe in der Arbeitsgemein-
schaft Europªischer Grenzregionenñ. Sie hat sich zum Ziel gestellt, in Vorbe-
reitung auf die Förderperiode der EU ab 2014 auf eine Reihe von Problemen aus 
den Erfahrungen bisheriger Förderperioden ï insbesondere im jetzt laufenden 
Zeitraum 2007 ï 2013 ï aufmerksam zu machen. Die Initiative wird vom Präsi-
denten der AGEG, Herrn Karl-Heinz Lambertz, Ministerpräsident der 
Deutschspachigen Gemeinschaft Belgiens und dem Generalsekretär, Herrn 
Martín Guillermo Ramírez, ausdrücklich unterstützt. Weitere Ausführungen unter 
anderem auch dazu in Punkt 5. dieses Geschäftsberichtes. 
 
Die Fachgruppen der Euroregion, die das Rückgrat unserer grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit darstellen, tagten im Jahr 2010 regelmäßig.  Inhaltlich 
haben die Fachgruppenberatungen weiter an Qualität gewonnen. So wurden in 
den Fachgruppen vor allem auch Projekte vorgestellt, die entweder bereits reali-
siert wurden und als ĂBest ï Practice ï Beispieleñ gelten oder die in der derzeit 
laufenden Förderperiode Ziel 3 / Cíl 3 durchgeführt werden sollen und einer fach-
lichen Beurteilung unterzogen wurden. Insbesondere Letzteres hat sich seit sei-
ner Einführung im Jahr 2009 bewährt. 
 

   
 
Die Fachgruppen Kultur (li.) und Umwelt (re.) im Dresdner Schloss bzw. im Umweltzentrum Dresden 
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Darüber hinaus haben sich die Fachgruppen unter anderem mit folgenden The-
men und Projekten, die für unsere Euroregion relevant sind, beschäftigt: 
 
ü Stellungnahmen zur Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes Sachsen; 
ü Erlebnisführer durch das sächsisch-böhmische Erzgebirge; 
ü ĂGr¿nes Netzwerk Erzgebirgeñ ï Entwicklungsstrategien für den ländlichen    

Raum; 
ü Untersuchung und Dokumentation von Kleindenkmalen im sächsisch- 

böhmischen Grenzraum; 
ü Angebote der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden für Tschechische Bür- 

ger; 
ü Verkehrsentwicklungsplan 2025+ der Landeshauptstadt Dresden; 
ü Workshop ĂGrenz¿berschreitender Rettungsdienst zwischen Deutschland und  

Tschechienñ; 

ü Demographie und Arbeitsmarkt in der EUROREGION ELBE/LABE; 
ü Ausbau des Sportboothafens in Pirna; 
ü Erneuerbare Energien in der EUROREGION ELBE/LABE; 
ü grenzüberschreitende Umweltverträglichkeitsprüfungen; 
ü Stand des Autobahnbaus im  Abschnitt  Lovosice ï řehlovice. 
 
Aber auch weitere Themen, wie die neue Ăabgespeckteñ Variante einer Elbestau-
stufe bei DŊļ²n, Windkraftanlagen auf dem Erzgebirgskamm und anderes mehr, 
standen auf den Agenden der Fachgruppen. Weiter dazu im Punkt 2. dieses Be-
richtes. 
 
Am 16.06.2010 fand die Co-Vorsitzenden-Konferenz der Fachgruppen statt. Ne-
ben der Vorstellung von Ergebnissen der Fachgruppenarbeit 2009/2010 ging es 
dort auch um Themen, Projekte und Pläne für das 2. Halbjahr 2010 und für das 
Jahr 2011. 
 

 
 
     Co-Vorsitzenden-Konferenz in Ústí nad Labem  
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Am 25.06.2010 fand im Bezirksamt Ústí der erste Workshop ĂGrenz¿berschrei-
tender Rettungsdienst zwischen Deutschland und Tschechienñ statt. Auf dem 
Programm standen: 
 

 

¶ Das deutsch-französische 
Rahmenabkommen im 
Gesundheitsbereich ï Leitli-
nien für Verhandlungen zwi-
schen Deutschland und der 
Tschechischen Republik  

¶ Stand der Verhandlungen 
zum deutsch ïtschechischen 
Rahmenabkommen Ret-
tungsdienst 

 

¶ Vorstellung der Struktur des 
Rettungsdienstes auf der 
tschechischen Seite 

¶ Vorstellung der Struktur des 
Rettungsdienstes auf der 
deutschen Seite  

¶ Vorbereitung einer Konferenz 
ĂGrenz¿berschreitender Ret-
tungsdienst zwischen 
Deutschland und Tschechi-
enñ ï weitere Arbeitsschritte  

 

Als Referenten waren eingeladen, RD Thomas Gneipelt (SMI), Mgr. Karásková, 
Mgr. Tamele (MfGW, Prag), MUDr. Lukaġ Syrov§tka (RD Đst²), und Peter M¿hle 
(LRA Pirna). Auch Vertreter aus den benachbarten Euroregionen nahmen teil. 

    
Gemeinsame tschechisch-sächsische Übung am 10.09.2010 in der ER Neiße (Rathaus Liberec) 
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Der Kultur- und Sportkalender der EUROREGION EL-
BE/LABE wurde auch im Jahr 2010 viermal herausgege-
ben. Die Auflage betrug jeweils 4.000 Stück. Die Auflagen 
wurden paritätisch auf der deutschen und tschechischen 
Seite der EEL verteilt. Das Projekt ĂKultur- und Sportka-
lenderñ wurde aus dem Kleinprojektefonds in der EEL mit 
einem Fördersatz von 85 von Hundert finanziert. Die 
Lead-Partnerschaft hat die tschechische Seite der EEL 
inne. Die Gesamtkosten betrugen ca. 14.000 Euro. Die 
Ausgaben für den Druck und die Verteilung beliefen sich 
auf ca. 8.000 Euro. Die Differenz bilden die Ausgaben für 
einen deutschen und einen tschechischen Redakteur.  
 

 
Auf der Homepage der EEL http://www.euroregion-elbe-
labe.eu/de/aktuelles/kultur-sport-tourismus/katalog-der-einrichtungen/ befindet 
sich jeweils die aktuellste Version. 
 

Präsident Dirk Hilbert besuchte am 18. und 19. Mai 2010 in Begleitung von 
Herrn Preußcher und Frau Richter sowie Herrn Kubsch, aus dem Bereich Wirt-
schaft der LH Dresden, den tschechischen Teil unserer Region. Dort gab es Ge-
spräche mit leitenden Vertretern 

ü der Landesbank Baden-Württemberg in Ústí nad Labem; 
ü der Universitªt Jan Evangelista PurkynŊ in Đst² nad Labem; 
ü der Bezirkswirtschaftskammer des Ústecký kraj; 
ü und den Stªdten Teplice, BudynŊ nad OhŚ², LitomŊŚice, DŊļ²n und Đst² nad 

Labem. 
Im Ergebnis dieser Gespräche soll unter anderem an folgenden Themen weiter 
gearbeitet werden: 
ü Möglichkeiten einer weiteren Intensivierung der Kontakte zwischen der Uni-

versität in Ústí und Dresdner Hochschulen (vor allem in den Bereichen Umwelt 
und Kunst); 

ü Betriebsbesichtigungen in Zusammenarbeit mit der Bezirkswirtschaftskammer 
des Ústecký kraj; 

ü Etablierung von Kontakten im Umweltbereich nach LitomŊŚice. 
 

Erste Begegnungen mit der Abteilung für Strategische Planung in Ústí sowie aus 
den Bereichen Finanzen, Umwelt, Stadtentwicklung Wirtschaft und Mobilität  ha-
ben bereits stattgefunden. Diese Kontakte sollen weiter ausgebaut werden. 
 
Am 05.05.2010 trafen sich der Präsident, Dirk Hilbert und die 
Generalkonsulin der Tschechischen Republik in Dresden, 
PhDr. Jarmila Krejļ²kov§, CSc. zu einem Arbeitsgespräch. 
Im Mittelpunkt des Gedankenaustausches standen Themen 
der Zusammenarbeit bei der Lösung von grenzübergreifen-
den Angelegenheiten in den Euroregionen.  

 

Das Treffen stand zu diesem Zeitpunkt auch ganz im Zeichen der bevorstehen-
den Kommunalwahlen in Tschechien. 

http://www.euroregion-elbe-labe.eu/de/aktuelles/kultur-sport-tourismus/katalog-der-einrichtungen/
http://www.euroregion-elbe-labe.eu/de/aktuelles/kultur-sport-tourismus/katalog-der-einrichtungen/
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Am 17. Juni 2010 wurde auf Schloss 
Weesenstein, in Anerkennung seiner 
Leistungen für die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit in der EURO-
REGION ELBE/LABE, Herrn Landrat 
a.D. Bernd Greif der Titel ĂEhrenprä-
sident im Vorstand der Kommunal-
gemeinschaft der Euroregion Oberes 
Elbtal / Osterzgebirgeñ verliehen. 

 
  
Verbunden war diese Ehrung mit der Verleihung einer Ehrenmedaille der EURO-
REGION ELBE/LABE. Damit wurde Herrn Greif nochmals für seine jahrelange 
hervorragende Mitarbeit an der Spitze der EUROREGION ELBE/LABE und als 
Vertreter der Region im Präsidium der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenz-
regionen gedankt. 

 
Dank gilt aber auch allen denjenigen, die im zurückliegenden Jahr 2010 an der 
Tätigkeit der EUROREGION ELBE / LABE mitgewirkt haben, vor allem den Mit-
gliedern der Vorstände unserer beiden Kommunalverbände und des Arbeitsaus-
schusses auf sächsischer Seite und den Mitgliederversammlungen, die wiederum 
sehr intensiv an Entscheidungen und Lösungsvorbereitungen verschiedener 
Probleme, sowohl jeweils nationaler als auch grenzüberschreitender Natur, in der 
EUROREGION ELBE / LABE, hier auch im Rat und  im Präsidium beteiligt waren. 
Gedankt werden soll auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäfts-
stellen, die stets für einen reibungslosen Gang der Geschäfte sowohl im Innen-
verhältnis als auch, gemäß den ihnen zugewiesenen Aufgaben, im Außenverhält-
nis sorgten. Schließlich gilt der Dank den Mitgliedern in den Fach- und Arbeits-
gruppen, vornehmlich den Mitarbeitern der Verwaltungen unserer Mitgliedskör-
perschaften aber auch weiteren Vertretern von Fachinstitutionen, für ihre sach- 
und fachgerechte Mitarbeit. 

 

 

2. Die Arbeit der Organe und Fachgruppen 
 

Grundlagen für die Tätigkeit der Organe und Fachgruppen bilden die Rahmen-
vereinbarung der EUROREGION ELBE / LABE vom 24. Juni 1992 in der Fassung 
vom 14. Februar 1995, zuletzt geändert am 23. September 2003, die Geschäfts-
ordnung des Rates der EUROREGION ELBE / LABE vom 17. März 1993 in der 
Fassung vom 30. April 2004, die Satzung der Kommunalgemeinschaft Euroregion 
Oberes Elbtal/Osterzgebirge e.V. vom 20.05.1992 in der Fassung vom 
28.02.2008 zuletzt geändert am 28.01.2009 und der jährlich aufzustellende Ter-
minplan.  
 
In den Sitzungen des Rates und des Präsidiums berichtete das Sekretariat re-
gelmäßig über den Stand der Arbeit. Weitere Themen beschäftigten sich mit der 
Durchführung des Gemeinsamen Kleinprojektfonds in der EUROREGION EL-
BE/LABE, der regelmäßigen Herausgabe des Kultur- und Sportkalenders und des 
Kataloges über die Kultur- und Sportstätten in der Euroregion. 
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Sitzung des Rates der EUROREGION ELBE/LABE am 08.09.2010 in Ústí nad Labem. Gratulation zum 40. Geburtstag des 
tschechischen Geschäftsführers, Vladimír Lipský. 
 
Das Präsidium beschäftigte sich am 28.04.2010 in Bad Schandau intensiv mit 
folgenden grenz¿bergreifenden Projekten, die im Rahmen von ĂZiel 3ñ gefºrdert 
werden: 
ü Die Sächsisch-Böhmische Schweiz ï eine exellente grenzüberschreitende 

touristische Destination  
ü Grenzüberschreitende Bildung in Naturschutz und nachhaltiger 

Entwicklung in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz 
ü Die grenzübergreifende Zusammenarbeit der Nationalparkverwaltungen  

der Sächsischen und der Böhmischen Schweiz 
 
Das Sekretariat erledigte die ihm übertragenen Aufgaben und sicherte den ord-
nungsgemäßen Gang der Verwaltung. Im Einzelnen war die Tätigkeit des Sekre-
tariats von folgenden Haupttätigkeiten geprägt: 

¶ Koordinierung der Fach- und Arbeitsgruppen; 

¶ Begleitung bei der Erarbeitung und Umsetzung von Projekten; 

¶ Vorbereitung und Durchführung eigener Projekte; 

¶ Mitwirkung an der Umsetzung des Europäischen Förderprogramms Ziel 3 / 
Cíl 3 zur Förderung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 2007 ï 
2013 zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik; 

¶ Mitwirkung im Begleitausschuss Ziel 3 / Cíl 3 Sachsen Tschechische Re-
publik zur Umsetzung des Europªischen Fºrderprogramms ĂEuropªische 
territoriale Zusammenarbeitñ; 

¶ Durchführung von Konsultationen und Beratungen für Bürger, Institutionen, 
Städte und Gemeinden, einschließlich potenzielle Projektträger; 

¶ Teilnahme an der Sächsisch-Tschechischen Arbeitsgruppe (Regierungs-
kommission) 

¶ Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Am 01.12.2010 fand im Rathaus Dresden die Mitgliederversammlung der 
Kommunalgemeinschaft Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge statt. Im Mittel-
punkt der Berichterstattung des Vorstandes standen: 
ü Tätigkeit der Gremien und Fachgruppen; 
ü Stand der Umsetzung der durch die EU gefºrderten Projekte ĂGemeinsa-

mer Kleinprojektfons Ziel 3/C²l 3 in der EUROREGION ELBE/LABEñ (KPF) 
und ĂEuroregionale Projektarbeit in der EUROREGION ELBE/LABEñ 
(EPA); 
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Partner der Region 

Partner Regionu 

 
 

ü die Unterstützung der Tätigkeit der Euroregion durch die Ostsächsische 
Sparkasse Dresden als Hauptsponsor und durch die Bereitstellung ei-
nes erweiterten Kontokorrentkredites; 

ü die Mitwirkung der EUROREGION ELBE/LABE in der Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregionen. 

 
Im Ergebnis der Diskussion, vor allem zu den Problemen bei der Umsetzung 
der ĂZiel 3 ï Projekteñ (vgl. Ausf¿hrungen unter 1.), beschloss die Mitglieder-
versammlung einstimmig, eine Petition an den Sächsischen Landtag zu rich-
ten. Beschlossen wurden auch, die Feststellung des Jahresabschlusses 
2009, die Zuführung des Jahresüberschusses in Höhe von rund 10.000 EUR 
zur Gewinnrücklage, die Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung zum 
Haushaltsjahr 2009 und der Haushaltsplan 2011. 
 
Vorstand und Arbeitsausschuss tagten im Berichtszeitraum 2010 planmä-
ßig und beschäftigten sich neben den allgemein notwendigen Regularien vor 
allem mit folgenden Themen: 
ü Vertretung der Kommunalgemeinschaft Euroregion Oberes Elb-
tal/Osterzgebirge e.V. in der ĂHochwasserpartnerschaft Elbeñ 

ü Verleihung der Ehrenpräsidentschaft an LR a.d. Bernd Greif 
ü Herstellung einer Ehrenmedaille der EUROREGION ELBE/LABE 
ü Projekt ĂL¿ckenschluss Sebnitz ï Doln² Poustevnañ 
ü Vorstellung von Projekten der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

der Stadt Geising 
ü Probleme bei der Umsetzung der Projekte ĂKPFñ und ĂEPAñ und deren 

Lösung 
 

 
 
Das tschechische Nationalparkzentrum in Krásná Lípa ist zugleich Sitz sowohl der tschechischen Nationalparkverwal-
tung, als auch des Tourismusverbandes ĂBºhmische Schweizñ. Alle Einrichtungen arbeiten mit ihren Pendants in 
Sachsen, dem Nationalparkzentrum und der Nationalparkverwaltung in Bad Schandau und dem Tourismusverband 
ĂSªchsische Schweizñ im Rahmen von ĂZiel 3ñ gefºrderten Projekten grenz¿bergreifend zusammen.   
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Organisationsschema der EUROREGION ELBE / LABE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Städte, Gemeinde n und Kreise  
organisiert in regionalen Gemeinschaften  

Gemeindeverband  

Euroregion Labe  

 

 
Rat der Euroregion  Elbe / Labe 

Sekretariat  

Fachgruppen 

Präsidium  

Raumentwicklung   Verkehr  Katastrophenschutz  

Kommunalgemeinschaft Euro -

reg ion  
Oberes Elbtal/Osterzgebirge  e.V.  

Wirtschaftsförderung/ 

Tourismus 
Kultur, Bildung,  

Sport, Soziales 
Umweltschutz  
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Auf der Grundlage entsprechender Beschlüsse des Rates der EUROREGION 
ELBE / LABE bestehen derzeit 6 Fachgruppen: 

 

¶ Raumentwicklung 

¶ Wirtschaftsförderung / Tourismus 

¶ Verkehr 

¶ Umweltschutz 

¶ Kultur, Bildung, Sport, Soziales 

¶ Katastrophenschutz. 
 

Um ein entsprechendes inhaltlich ï fachliches Niveau sichern zu können, sind 
von beiden Seiten weitere Fachkräfte auch außerhalb der Kommunalverwaltun-
gen in den Fachgruppen tätig. Geleitet werden die Fachgruppen durch jeweilige 
sächsische und tschechische Co ï Vorsitzende. 
 
Fachgruppenarbeit in der Euroregion Elbe/Labe I. Halbjahr 2010 
 

 
I.   Fachgruppe Verkehr 

 
Datum:  21.04.2010 

Ort:  Dresden, Neues Rathaus 

Themen:  

¶ Transeuropäische Schienennetze unter besonderer Berücksichtigung der 
Euroregion Elbe/Labe (Frau Petra Held, SMWA) 

¶ Verkehrsentwicklungsplan 2025+ der Landeshauptstadt Dresden (Dr. 
Mohaupt, Landeshauptstadt Dresden) 

¶ ĂPOLIS ï aktueller Sachstandñ (Dr. Mohaupt, Landeshauptstadt Dresden) 

¶ Stellungnahmen aller Fachgruppenmitglieder zur Fortschreibung des Lan-
desentwicklungsplanes Sachsen (LEP 2003) 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe (Euroregion Elbe/Labe) 

¶ Informationen und Anfragen 
 

  
 

Ergebnisse: 

¶ Vom 25. ï 26.11.2010 findet die POLIS-Jahreskonferenz in Dresden statt, 
diese kann zur Knüpfung von Kontakten, für eine Präsentation der Eurore-
gion und/oder eine Ausstellung der Fachgruppe Verkehr der Euroregion 
genutzt werden.  

¶ Die EEL wird die Stellungnahmen zur Fortschreibung des LEP 2003 von 
den Mitgliedern (LH Dresden, VVO) sammeln.  
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II.   Arbeitstreffen Rettungsdienst 
 

Datum:  22.04.2010 

Ort:  Landesdirektion Dresden 

 
Themen:  

¶ Aktueller Stand der Verhandlungen Grenzüberschreitendes Rahmenab-
kommen im Rettungsdienst Deutschland - Tschechische Republik 

¶ Organisation Workshop Grenzüberschreitender Rettungsdienst am 
25.06.2010 (Termin, Ort, Inhalte, Beteiligte etc.)  

¶ Sonstiges 
 
Ergebnisse: 

¶ Der Workshop am 25.6.2010 soll stattfinden (unabhängig vom Stand der 
Verhandlungen im Rahmenabkommen). 

¶ In den Workshop werden vorerst gebietsmäßig der Bezirk Ústí und auf der 
sächsischen Seite die Euroregionen Elbe/Labe und Erzgebirge einbezo-
gen. 

¶ Ziel des Workshops ist, dass die Träger der Rettungsdienste beiderseits 
der Grenze zusammen kommen, die Strukturen und Verantwortlichkeiten 
beiderseits der Grenze erläutert werden. 

¶ Die Euroregion dient als Plattform und Vermittler bei der Kontaktaufnah-
me, bei Bedarf können die aktuellen Informationen auf der Homepage der 
EEL veröffentlicht werden. 
 

   
Impressionen von einer gemeinsamen Übung in Liberec 

 
Festlegungen 

¶ Termin bis zum 30.05.2010: Erstellung einer Präsentation  über die Orga-
nisationsstrukturen, Zuständigkeiten, Problemen im Rettungsdienst bei-
derseits der Grenze. Für tschechische Seite: MUDr. Syrovátka vom Ret-
tungsdienst des Bezirkes Ústí; für die deutsche Seite ist Herr Braun, Leiter 
des Referats Rettungswesen im Landratsamt Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge zuständig. 

¶ Die Euroregion erstellt eine Kontaktübersicht der Anwesenden. 

¶ Die Vertreter des Bezirksamtes werden Kontakte an Mitarbeiter übermit-
teln, die in Deutsch oder Englisch mit SMI, sächsischer Seite kommunizie-
ren können. 
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III.   Fachgruppe Kultur, Bildung, Sport, Soziales  
 
Datum:  05.05.2010 

Ort:  Residenzschloss Dresden 

 
Themen:   

¶ Vorstellung der Angebote der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden für 
Tschechische Bürger (Martina Miesler, SKD) 

¶ Projekt Kulturbrücke Museum (Martin Chidiac, LH Dresden) 

¶ Präsentation des Ziel 3-Projekts "Untersuchung und Dokumentation von 
Kleindenkmalen im sächsisch-böhmischen Grenzraum" (Silke Richter, TU 
Freiberg) 

¶ Erfahrungsaustausch zur Administration der Ziel 3-Projekte 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe (Euroregion Elbe/Labe) und Sonstiges 

¶ Führung durch die Museen des Residenzschlosses 
 

  
 

Ergebnisse: 

¶ Planung einer Kooperation mit der tschechischen Bahn (ĻD) im ĂBahnbo-
nusprogrammñ in Anlehnung an ein bereits funktionierendes in ¥sterreich; 
Kombination mit ermäßigten Eintritt in Albertinum, Residenzschloss, Zwin-
ger (Eintritt 7,50 Euro anstatt von 10 Euro) 

¶ Die Präsentation der Staatlichen Kunstsammlungen wird demnächst in 
tschechischer Sprache verfügbar. 
 

Festlegungen 

¶ Aus den Ergebnissen des Projektes ĂKulturbr¿cke Museumñ sollen konkre-
te Angebote für ältere, immobile Menschen der Generation 55+ entwickelt 
werden, um ihnen den Zugang zur Kultur zu ermöglichen (Planung eines 
Ziel 3-Großprojektes) 
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IV.   Fachgruppe Umweltschutz  
 
Datum:  19.05.2010 

Ort:  Magistr§t DŊļ²n 

 
Themen:  

¶ Exkursion ins Geothermie-Heizkraftwerk in DŊļ²n  

¶ Information zum Projekt ĂGr¿nes Netzwerk Erzgebirgeñ (Herr Zahálka, 
Universität Jana Evangelista PurkynŊ Đst² n. L.) 

¶ Informationen und Anfragen  

¶ Kleinprojektefonds Ziel 3 (Euroregion Elbe/Labe) 
 

Ergebnisse: 

¶ Beratung des Umweltamtes Dresden zum geplanten Ziel 3-Projekt im Be-
reich Hochwasserschutz. 

 

 
V.   Fachgruppe Wirtschaftsförderung/Tourismus  
 
Datum:  02.06.2010 

Ort:  Wildpark Osterzgebirge ï Hartmannmühle 

 
Themen:  

¶ Wildparkführung ï Herr Gössel, Bürgermeister der Stadt Geising, ca. 1 
Stunde  

¶ Vorstellung des Kleinprojektes ĂErlebnisf¿hrer durch das sªchsisch-
bºhmische Erzgebirgeñ der Tourismusgemeinschaft Silbernes Erzgebirge 
e.V. Dippoldiswalde ï Frau Eichler 

¶ Vorstellung des Projektes Ă¥koprofitñ ï Frau Rickelt, Sächsiches Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe 

¶ Informationen und Anfragen 
 

   
. 

Ergebnisse: 

¶ Die Fachgruppe kann sich an der Auswahl der tschechischen Beiträge für 
den Erlebnisführer beteiligen. 
  

Festlegungen: 

¶ Die Vertreterin des Landkreises wird prüfen, warum einige Institutionen 
den Kulturkalender der EEL nicht mehr erhalten. 
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V.   Co-Vorsitzenden-Konferenz  
 
Datum:  16.06.2010 

Ort:  Magistrát Ústí nad Labem 

 
Themen:   

¶ Berichte über die Fachgruppenarbeit  - je Fachgruppe 15 Minuten (Co-
Vorsitzenden der Fachgruppen) 

¶ Vorstellung der Ergebnisse 2009/2010  

¶ Themen, Projekte, Pläne 2010/2011  

¶ Erfahrungsaustausch und Diskussion  

¶ Informationen zum Stand des Förderprogramms Ziel 3 (Euroregion El-
be/Labe) 

¶ Informationen und Anfragen 
 

 
 

Ergebnisse: 

¶ Vertreter der Fachgruppe Raumentwicklung erachten die Präsentation der 
EEL auf der Euregia 2011 für wichtig, eigener Stand ist jedoch aufgrund 
der Budgetprobleme nicht möglich. 

¶ Fachgruppe Raumentwicklung löst das Problem mit der Besetzung der 
Fachgruppe in dem sie Studenten als zukünftigen Nachwuchs einbezie-
hen. 

¶ Das Prinzip der wechselnden Beratungsorte wird als sehr gut empfunden 
und weiterhin empfohlen. 

¶ Insgesamt sind mehr Kontakte zwischen den Verwaltungen, Einbindung 
der Bezirksebene erwünscht. 
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¶ Der Arbeit der Fachgruppen fehlt strategische Ausrichtung, die Arbeit der 
Fachruppen muss besser verzahnt werden.  
 

Festlegungen: 

¶ Vertreter der Parlamente/des Senats sollen auf die Situation im grenz-
überschreitenden Rettungsdienst aufmerksam gemacht werden, in dem 
sie zur nächsten geplanten Konferenz (nach 2011) eingeladen werden. 

¶ Tendenziell wird Förderung für soziale Projekte wenig in Anspruch ge-
nommen. Die Sekretariate werden die Träger sozialer Belange stärker un-
terstützen, damit soziale Themen in der Fachgruppe Kultur, Bildung, Sport 
und Soziales wieder an Bedeutung gewinnen.   

¶ Fachgruppen Umwelt und Raumentwicklung werden sich künftig mit dem 
Thema Hochwasserschutz beschäftigen (EEL als Mitglied im Projekt 
Hochwasserpartnerschaft Elbe). 

 

 
VI.   Fachgruppe Katastrophenschutz  
Workshop ĂGrenz¿berschreitender Rettungsdienstñ 
 
Datum:  25.06.2010 

Ort:  Bezirksamt Ústí 
 
Themen:   

¶ Das deutsch-französische Rahmenabkommen im Gesundheitsbereich ï 
Leitlinien für Verhandlungen zwischen Deutschland und der Tschechi-
schen Republik (RD Thomas Gneipelt, Sächsisches Staatsministerium 
des Innern) 

¶ Stand der Verhandlungen zum deutsch ïtschechischen Rahmenabkom-
men Rettungsdienst (RD Thomas Gneipelt, Sächsisches Staatsministeri-
um des Innern, Mgr. Karásková und Mgr. Tamele, Ministerium für 
Gesundheitswesen der Tschechischen Republik) 

¶ Vorstellung der Struktur des Rettungsdienstes auf der tschechischen Seite                       
(MUDr. Lukaġ Syrov§tka, Rettungsdienst des Bezirkes Đst²) 

¶ Vorstellung der Struktur des Rettungsdienstes auf der deutschen Seite 
(Peter Mühle, Referat Rettungsdienst, Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge) 

¶ Vorbereitung einer Konferenz ĂGrenz¿berschreitender Rettungsdienst 
zwischen Deutschland und Tschechienñ ï weitere Arbeitsschritte                                                                               
(Christian Preußcher, Geschäftsführer der EUROREGION ELBE/LABE) 
 

   
 

Ergebnisse: 

¶ Verhandlungen dauern bisher so lange, da die EU an Verordnung gear-
beitet hat, man wollte dieser nicht vorweg greifen. 
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¶ Das Rahmenabkommen regelt die Rahmenbedingungen, konkrete Zu-
sammenarbeit (Kommunikation, Ausstattungs-, Ausbildungsansprüche) 
müssen die zuständigen Rettungsleitstellen miteinander abstimmen. 

¶ Aufgetretene Probleme (z.B. Terminologie) zeigen noch mal die unbeding-
te Notwendigkeit weiterer Treffen zur besseren Verständigung. Bspw. 
Durchführung einer Folgeveranstaltung als Konferenz mit allen deutschen 
Anrainern an den Bezirk Ústí nad Labem sowie den Leistungserbringern 
des Rettungsdienstes. 

 
VII.   Fachgruppe Raumentwicklung  
 
Datum:  29.06.2010  
Ort:  Neues Rathaus Dresden 

 
Themen:   

¶ Stand Kleinprojekt ĂDemografie und Arbeitsmarktñ (Prof. Kowalke, TU 
Dresden) 

¶ Ergebnis Voruntersuchung Kooperationsansätze im sächsisch tschechi-
schen Grenzraum (Dr. Bäuerle, SMI) 

¶ Kurzeinführung Landesentwicklungsplan (LEP) Sachsen (Christian Glantz, 
SMI) und Stellungen zur Fortschreibung des LEP Sachsen 2003 (alle 
Fachgruppenmitglieder) 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe (Euroregion Elbe/Labe) 

¶ Informationen und Anfragen 

 

   
 

Ergebnisse: 

¶ Zeitung Mladá Fronta Dnes bot eine ausgiebige Berichterstattung zur Stu-
die ĂDemografie und Arbeitsmarktñ an. Das erºffnet die Mºglichkeit zur 
Präsentation der EEL. 

¶ Die Erkenntnisse der Voruntersuchung zu Kooperationsansätzen im säch-
sisch-tschechischen Grenzraum sollten mit dem SMWAV hinsichtlich der 
Ausrichtung künftiger Förderperioden abgeglichen werden. 

¶ Ein Zusammenbringen aller Institutionen auf dem Gebiet des Regional-
managements wäre nach österreichischem Vorbild auf der sächsischen 
Seite anzustreben. Stärkere Einbeziehung der Euroregionen in Regional-
entwicklung ist, wie von Landesplanern gefordert, wichtig und notwendig. 

 
Festlegungen: 

¶ In einer der nächsten Fachgruppentreffen sollen die Ergebnisse der Stu-
die ĂDemografie und Arbeitsmarktñ prªsentiert werden. 
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Fachgruppenarbeit in der Euroregion Elbe/Labe II. Halbjahr 2010 
 
 
I.   Fachgruppe Verkehr 
 
Datum:  20.10.2010 

Ort:  Stadtverwaltung Lovosice 

 
Themen:  

¶ Besichtigung des Tunnelbaus Radejļ²n - Prackovice  an der A 17/D 8, Ab-
schnitt  Lovosice ï řehlovice  

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe und Ausblick (Euroregion Elbe/Labe) 

¶ Sonstiges 
 

Ergebnisse: 

¶ Argumente zur Unterstützung der Fertigstellung der Autobahn werden von 
den Fachgruppenmitgliedern bis zum 26.11.2011 erwartet, um das Vorha-
ben auf politischer Ebene zu unterstützen. 

 

  
 

 

 

 
 
 

Festlegungen: 

¶ Vom 25.-26.11.2010 findet die POLIS-Jahreskonferenz in Dresden statt. 
Die EEL wird da eine Ausstellung zu grenzüberschreitenden Projekten 
haben. 
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II.   Fachgruppe Kultur, Bildung, Sport, Soziales  
 
Datum:  03.11.2010 

Ort:  Kulturzentrum řehlovice 

  
Themen: 

¶ Besichtigung des Kulturzentrums, Vorstellung seiner Aktivitäten und Pro-
jekte (Frau Hol²kov§, Kulturzentrum řehlovice) 

¶ Vorstellung des Ausstellungsprojektes ĂRemember meñ ï  Erinnerungskul-
tur im deutsch-tschechischen Grenzraum mit der Suche von Kooperati-
onspartnern in CZ (Herr Chidiac, LH Dresden)  

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe (EEL) 

¶ Informationen und Anfragen 
 

   
 

Ergebnisse: 

¶ Potenzielle Ziel 3-Projekte: (1) Jugendliche, die lernen, das Objekt des 
Kulturzentrums řehlovice zu restaurieren; (2) Ein erweitertes pªdagogi-
sches Programm f¿r das Ausstellungsprojekt ĂRemeber meñ 

 
Festlegungen: 

¶ Bei der nächsten Gelegenheit, wenn die Ausstellung zur Geschichte der 
Deutschen in Böhmen eröffnet wird, kann die Sitzung im neu rekonstruier-
ten Museum in Ústí nad Labem stattfinden. 

 

 
III.   Fachgruppe Umweltschutz  
 
Datum:  10.11.2010 

Ort:  Umweltzentrum Dresden 

 
Themen:  

¶ Vorstellung der Aktivitäten und Projekte des Umweltzentrums mit Haus-
führung (Herr Mertenskötter, Umweltzentrum Dresden) 

¶ Erneuerbare Energien in der EEL ï aktueller Stand (Herr Zahálka, Univer-
sitªt J. E. PurkynŊ Đst² n. L.) 

¶ Diskussion zu zwei grenzüberschreitenden Themen (Moderation Frau Dr. 
Hertzog, Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge)  
- Grenzüberschreitende UVP 
- Grenzüberschreitendes Prüfverfahren nach FFH-Richtlinie 
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¶ Stellungnahmen und Diskussion der Ergebnisse des Kleinprojektes Ziel 3 
ĂWegweiser f¿r erneuerbare Energien in der EEL - Biomasse und 
Geothermieñ 

¶ Programm Ziel 3, Kleinprojektefonds Ziel 3 (Euroregion Elbe/Labe) 

¶ Sonstiges 
 

Ergebnisse: 

¶ In der Diskussion zum TOP 3 wurden Defizite in der Informationsübertra-
gung beiderseits der Grenze festgestellt. 

¶ Aus den Ausführungen ergaben sich viele Ansatzpunkte für grenzüber-
schreitende Projekte: (1) Energieeffizienz und Austausch; (2) Regionales 
Kompetenzzentrum ï mit dem Ziel energieautarke Kläranlage, Erfah-
rungsaustausch; (3) Bioenergieregion ï grenzüberschreitende Erweite-
rung; (4) Kommunales Netzwerk alternative Energien; (5) Technologie-
transfer; (6) Workshop Grenzüberschreitende UVP, FFH; (7) grenzüber-
schreitende Erweiterung der Veranstaltungsreihe ĂUmweltgesprªcheñ (Mi-
schung Umweltthemen und Kultur). 
 

 
 

Die Co-Vorsitzenden der Fachgruppe: Frau Dr. Hertzog und Herr Zahálka 

Festlegungen: 

¶ EEL hilft dem Umweltzentrum bei der Suche nach einem weiteren tsche-
chischen Projektpartner für das geplante Großprojekt Ziel 3 mit der Stadt-
entwässerung Dresden (Kaditz) im Bereich der Umweltbildung. 

¶ Bei Bedarf hilft EEL bei der Kontaktaufnahme des Landkreises zum Be-
zirksamt, um besseren Informationsaustausch zu ermöglichen.  
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IV.   Fachgruppe Wirtschaftsförderung/Tourismus  
 
Datum:  24.11.2010 

Ort:  Bezirksamt Ústí  
 
Themen:  

¶ Aktivitäten des Bezirkes Ústí im Tourismusbereich (Herr Válka, Bezirks-
amt Ústí) 

¶ Infrastruktur auf der Elbe ï Sportboothafen Pirna (Herr Schober, SV Fort-
schritt e.V.) 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe   

¶ Informationen und Anfragen 
 

   
 

Ergebnisse: 

¶ Damit das grenz¿berschreitende Vorhaben ĂWasserwander-
Sportboothafen Pirnañ auf der Investitionsliste der beteiligten Stªdte bleibt 
und die Fördermittel Ziel 3 erhält, muss mit der internationalen Bedeutung 
des Vorhabens für die Sportbootwanderung argumentiert werden, dass 
laut internationalen Standards, spätestens nach 50 km ein Hafen vorhan-
den sein sollte ï in Pirna fehlt einer. 
 

Festlegungen: 

¶ Wenn die vier Destinationsagenturen im Bezirk Ústí gegründet sind, wer-
den die deutschen Partner darüber informiert. 

 

 
V.   Fachgruppe Katastrophenschutz  
 
Datum:  08.12.2010 

Ort:  Landesdirektion Dresden 

 
Themen: 

¶ Großprojekt Ziel 3 ĂSchaffung eines Ausbildungszentrums als Grundlage 
für einen standardisierten grenzübergreifenden Katastrophenschutz, der 
Wasserrettung im Roten Kreuz zur Abwehr von Großschadensereignis-
senñ (DRK Kreisverband Freital e.V.)  

¶ Grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Rettungsdienst Deutschland-
Tschechien  

¶ Aktueller Stand der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im Rettungs-
dienst (Herr Gneipelt, Sächsisches Staatsministerium des Innern)  
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¶ Grenzüberschreitende Zusammenarbeit des Rettungsdienstes 
des Bezirkes Ústí und der Rettungseinheiten im Freistaat Sachsen bei Lö-
sung eines Massenunfalls mit hoher Anzahl an Verletzten und Opfern ï 
Entwicklung eines Kleinprojektes Ziel 3, Suche von Projektpartnern 
(MUDr. Eva Smrģov§,  rztliche Leiterin des Rettungsdienstes des Bezir-
kes Ústí nad Labem) 

¶ Arbeitsgruppe ĂGrenz¿berschreitender Rettungsdienstñ - Vorschläge zur 
Bildung einer AG, bestehend aus den Trägern des Rettungsdienstes, der 
Rettungsleitstellen und weiteren Vertretern 

¶ Planung einer Konferenz im Jahr 2011 - Folgeveranstaltung zum Work-
shop ĂGrenz¿berschreitender Rettungsdienstñ (25.6.2010), mit beteiligung 
aller deutschen Anrainern zum Bezirks Ústí, sowie der Leistungserbringer 
des Rettungsdienstes 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe (Euroregion Elbe/Labe) 

¶ Informationen und Anfragen 
 

  
 

Ergebnisse: 

¶ Im September 2012 soll eine Großübung mit Einbindung der tschechi-
schen Seite stattfinden. 

¶ Aktivitäten für den Abschluss der Kooperationsvereinbarungen werden 
über Freistaat Sachsen (Innenministerium), Bayern und Bezirke gebün-
delt; EEL dient als Informationsplattform. 

¶ Projektideen aus der Fachgruppe: (1) Gemeinsame deutsch-tschechische 
Patientenkarte, (2) gemeinsamer Sprachkurs, (3) Konferenz. 

 
VI.   Fachgruppe Raumentwicklung  
 
Datum:  01.12.2010  
Ort:  Stadtverwaltung Ústí nad Labem  
  
Themen:  

¶ Cross-Data: Grenzüberschreitendes Datenmanagement für raumbezoge-
nen Planungen - Sächsisch-Tschechisches Rauminformationssystem 
(Jolana Novotná, KÚ Ústeckého kraje) 

¶ Label: Anpassung an das Hochwasserrisiko im Elbeeinzugsgebiet (Jolana 
Novotná, KÚ Ústeckého kraje)  

¶ Sächsisch-tschechische Hochschulinitiative - STHI (Milan JeŚ§bek, Uni-
versitªt J. E. PurkynŊ ï UJEP - Ústí n. L.) 



 25 

 

¶ Grünes Netzwerk Erzgebirge: Bildung von grenzüberschreitenden Syner-
gieeffekten zwischen den NATURA 2000-Gebieten und der Entwicklung 
der Landräume im Erzgebirge (Martin Neruda, UJEP Ústí n. L.) 

¶ Innovationspotential als Faktor der Entwicklung des böhmisch-
sächsischen Grenzgebietes, bzw. der EEL (Blanka Pohajdová, UJEP Ústí 
n. L.) 

¶ Abschlussarbeiten im Bereich Geographie 

¶ Fonds, Investitionen und Projekte auf dem Gebiet der EEL (Andrea 
Pokorná, UJEP Ústí n. L.) 

¶ Entwicklungspotential und Stellung der Gemeinde Tisá im hierarchischen 
Siedlungssystem (Eva Berrová, Bezirksamt Ústí) 

¶ Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion El-
be/Labe 

¶ Sonstiges 

 

   
 

Ergebnisse: 

¶ Geplante Staustufe auf der Elbe hätte laut Ergebnissen des Projektes 
SONORA positiven Einfluss auf die Beschäftigung, Erholung, Tourismus 
in der Region sowie positiven Einfluss auf Hochwasserlagen. Aspekte der 
Klimaveränderung sind in Tschechien nicht Bestandteil der Raumplanung. 

¶ F¿r das geplanten Vorhaben ĂGrenz¿berschreitende Weiterbildung f¿r 
Regionalmanagerñ von EIPOS wªre eine Anbindung an STHI (TU Chem-
nitz, UJEP) denkbar. 

 
 
 

3. Euroregionale Projekt- und Öffentlichkeitsarbeit (EPA) 
 

Das im Jahr 2009 im sªchsischen Teil der Euroregion weitergef¿hrte Projekt ĂEu-
roregionale Projekt- und ¥ffentlichkeitsarbeitñ konnte im Jahr 2010 wirksam fort-
gesetzt werden.  
 
 
Kernpunkte der Projekttätigkeit: 

 Vermittlung von grenzüberschreitenden Kontakten 

 Koordinierung regionaler und grenzübergreifender Abstimmungen mit Part-
nern 

 Unterstützung des Aufbaus grenzübergreifender Netzwerke 

 Beratung und Unterstützung potenzieller Projektträger bei der Entwicklung von 
Projektvorschlägen 
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 Organisation und Durchführung von Informationsveranstaltungen und Work-
shops zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit 

 Erstellung von spezifischen Berichten 

 
Im laufenden Jahr wurden unter anderem 15 Erstkontakte mit potenziellen Pro-
jektträgern bearbeitet, 12 gesonderte Beratungen zu Fördermöglichkeiten mit 27 
Teilnehmern durchgeführt, 39 grenzüberschreitende Anfragen mit rund 74 Kon-
taktadressen vermittelt, 254 aktuelle Mitteilungen auf der Internetseite veröffent-

licht und 16 Presse-
mitteilungen herausgegeben. 

 
 

In Zusammenarbeit mit der 
Sächsischen Aufbaubank 
Dresden wurden außerdem 
jeden ersten Montag im Monat 
gemeinsamen Beratungen für 
potenzielle Projektträger zur 
Förderung der grenzübergrei-
fenden Zusammenarbeit im 
Rahmen des EU ï Förderpro-
gramms ĂZiel 3 / C²l 3ñ ange-
boten. 

 
 

 
4. Die Förderung von Projekten 

 
4.1.     Ziel 3 

 
Seit Beginn des neuen europäischen Förderprogramms Ziel 3/Cíl 3 Sachsen ï 
Tschechische Republik im zweiten Halbjahr des vergangenen Jahres fanden im 
Jahr 2010 insgesamt fünf Sitzungen des Begleitausschusses statt.   

 
Es kann darüber informiert werden, dass von insgesamt 115 im Begleitaus-
schuss bestätigten Projekten, 48 Projekte mit einer Förderung durch die Europäi-
sche Union in Höhe von 34.524.856 Euro in unserer Euroregion durchgeführt 
werden, bzw. auch in unserer Euroregion wirken. 

          
Sitzungen des Begleitausschusses Ziel 3 / Cíl 3 Sachsen ï Tschechische Republik am 04.05.2010 in Plauen und  

am 02.12.2010 in Dubí 


